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Amtsblatt zur tai lMer Zeitung Rr. 74.
Montag den 1. April 1895.

Mrwallerllelle.
Vei der l. f. Männerstrafanstalt in Marburg

ist die Aerwalterstelle der IX. Rangsclasse in
ltrledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
bis 20. N p r i l 1 8 9 5

beim unterzeichneten Amte einzubringen.
K. l . Oberftaatsanwaltschlllt Graz

am 26. März 1895».

(1803) 3—2 3. 2764.

Kundmachung.
Aus Grund der Zuschrift der l. l. Central«

llommission für Kunst und historische Denkmale
vom 19. Februar l. I . , Z. 432, wirb zur allge.
meinen Kenntnis gebracht, dass Seine Excellenz
der Herr Minister für Cultus und Unterricht
mit dem Erlasse vom 14. Februar 1895. st. 2015,
die Resignation des pensionierten l. l. Ober<
ingenieurs Iojef Leinmiiller auf das Confer-
vatorenamt für Angelegenheiten der II. Section
zur Kenntnis genommen und zufolge der unter
einem für Krain genehmigten Errichtung von
drei Eoniervatoren.Vezirlen I I . Section nach'
benannte Herreu auf die Dauer von 5 Jahren
mit dem Ehrenamte eines Conservators betraut
hat, und zwar für den I. Conservatorenbezirl,

umfassend die politischen Bezirke K r a i n b u r g ,
Älabmannsdors unb Gtein den Professor an
der Ttaatsoberrealschule in Laibach: J o h a n n
K r a n t e , für dcn II. Conservatorenbezirt, um»
fassend die Htadt Laibach und die politischen
Bezirtc Laibach, L i t t a i , Loitsch und Adels»,
berg den üanonicus und Tompfarrer in Laibach:,
J o h a n n F l i s , und für dcn III. Conservatoren- s
bezirk, umfassend die politischen Bezirke Gurt«
feld, « n d o l f s w e r t . Aottfche« und Tscher-
nembl dcn Professor am Iwatsgymnasium in
Rudolfswert: J o h a n n Verhovec.

Von der l. l. ^audesrenierung fiir Krain.
Laibach am 25. März 1895.

(1151) 2 ^ 2 g . 3504.
Koncursausschieibung.

Mit Beginn dei; Tchuljahres 1895/9«
(1. September iu deu Militär »Realschulen,
18. September im Erziehunqsinstitute fiir ver«
waiste Officierssöhne und in den Militär'Ala-
demien) werden in den l. und t. Militär »Er>
ziehungs' und Bildungs'Nnstalten der ersten
Gruppe beiläufig 275 sganz- und halbfreie
Aerarial«, Stiftungs« und Zahl.)Plähe, darunter
drei krainische Staatsstiftungsplätze, zur Ve-
sehung gelangen.

Dieselben vertheilen sich mit:
25 im Erziehungsinstitute fiir verwaiste

Officierssöhne,

160 auf den I. Jahrgang der Militär«
Unterrealfchulen,

20 auf den Hl. Jahrgang der Militär»
Uuterrealschulen,

70 auf den I. Jahrgang der thclesianiichen
Militärakademie in Nieuer<Neustadt und der
technischen MilitärAkademie in Wien.

I n den II. und IV. Jahrgang der Militär«
Unterrealschulcn findet eine regelmäßige Auf'
nähme nicht statt- es werden in diesen Jahr»
gangen nur jene Plätze beseht, welche durch
zufälligen Abgang (Tob, Entlassnng lc.) frei
werden.

I n alle drei Jahrgänge der Militär-
Oberrealschule kann eine Neuaufnahme der
voraussichtlichen Standesverhältnisse dieser Anstalt
wegen, nicht eintreten.

Die näheren Bedingungen können aus der
iu Nr. s»? der «Laibacher Zeitung» vom 22. März
1895 erschienenen vollständigen Concursau?»
schrcibung oder hieramts ersehen werden.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 16. März 1895.

(1204) 3 - 2 " Z. 13«.

Lehrstelle.
An der einclassigen Voltsschule zu Sanct

Georgen in Izlake, Bahnstation Sagor, ist die
Lehrstelle definitiv, eventuell provisorisch zu be«

sehen. M i t dieser Stelle sind A Geh«'^
450 fl., die ssunctionszulage per ̂  !»>
Wohnung verbunden. «,„ Me ^

Bewerber um diese Stelle woll," "
suche im vorgeschriebenen W M

bis Ende A p r i l 1«U5

hieramts iiberreichen.
K. l. «eziilsschulralh M "

am 26. März i S 9 l , . ^ ^ ^ .

^ '
(1148) 3 - 3

-Sdictal-Volladuns. ^ „
J o h a n n ( t r z e n , b"z" ' " ' ^ ^ '

Aufenthaltes, wird aufgefordert, °' ^
Betriebc d?r (llciuischtwan-nhandll n« ^ l»'
Nr. 47 seit I. Semester l894, «">' ^ " ^chsM
der Steuergeineiude Schallendors "°"' ^ ü
und rückständige Erwerbsteuer saM'" "

b i n n e n 14 Tagen , ^

umso gewisser bein. l . , . < I " " " ^ e » t h H
mannsborf einzuzahlen, als m A , , M '
Falle dieses wewerbe von AmtSwc»
werden würde. ^ j

K. l . «tzirlshauptmannschaft i««^«

am 18. März l ^ ^ ^ ,

Anzeigeblatt.
(1182)3—1 Nr. 4134.

E l « . Realitäten-Versteigerung.
Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Ursula

Vabit von Selo bei St. Marein (durch
Dr. Wurzbach) die executive Versteigerung
der dem Franz Pucihar in Ganjice Nr. 5
gehörigen, gerichtlich auf 25 f l . geschätzten
*/z.. Antheile der Realität Grundbuchs
Einlage Nr. 121 der Cat.-Gem. Klein-
gupf bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Lagsatzungen, und zwar die erste auf den

24. A p r i l
und die zweite auf den

2 5 . M a i 1 8 9 5 ,
jedeömal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitätantheile
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der
zweiten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grunobuchseztracte können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. k. städt.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am 8. März 1895.

(1077) 3—1 Nr^464.

Feilbietungs - Edict.
Von dem k.k. Bezirksgerichte in Zirtnitz

wird die öffentliche Feilbietung der auf
8670 st. ü. W. geschätzten, dem Jakob
Opeka von Niederdorf gehörigen Realität
E. g. 67 und 388 der Cat-Gde. Nieder-
dorf fammt dem auf 274 st. geschätzten
gesetzlichen Zugehür auf den

2 2. A p r i l
und auf den

2 7 . M a i 1 6 9 5
mit dem Beisahe übertragen, dass diese
Realität, wenn sie bei dem ersten Ter-
mine nicht wenigstens um den Schätzungs-
wert verkauft würde, bei dem zweiten
Termine auch unter demselben hintan-
gegeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob«
bestimmten Tagen um 11 Uhr beim
t. t. Bezirksgerichte in Iirknitz zu er-
? ^ " und können vorläufig den Grund-
^ W ^ im Grundbuchsamte und die

Der Tabulargläubigerin Mar ia Opeka
von Niederdorf Hs.-Nr. 29 und deren
unbekannten Rechtsnachfolgern wurde
Herr Mart in Pavlovkc in Iirknitz zum
Curator »6 aotuin bestellt und dem-
selben der Feilbietungsbescheid behändigt.

Zirknitz, den 15. Februar 1895.

(1091) 3—1 Nr. 1443.

Exec. Realitäten-Versteigerung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Erler

von Mitterdorf (durch Dr. Golf in Gott-
schee) die executive Versteigerung der dein
Georg und der Barbara Mische von Altlag
gehörigen, gerichtlich auf 110 f l . geschätzten
Realität Einl. Z. 146 aä Altlag be-
willigt und hiezu zwei Feilbietungs'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 4 . A p r i l
und die zweite auf den

2 9 . M a i 1 8 9 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
sammt Zugehör bei der ersten Frilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerte,
bei der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen der
Licitations - Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungs-Protokoll und der
Grundbuchs - Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschce am
1. März 1895.

(1027) 3—2 St. 1406, 1732.

Razglas.
Na ložbi: 1.) Antona Ludvika iz

Bačja šl. 88 zaradi priposestovanja
parcele si. 2892 kal. obč. Bačje s prip.
in 2.) Josipa Skerlja iz Dol. Zemona
št. 51 zaradi ugasitve lerjalve 105
goldinarjev, se je tožencema Janezu
Kotniku iz Bačja št. 43 in Antonu
Lampetu iz Trnovega, oziroma njunim
neznanim dedičem in pravnim na-
slednikom, postavil Anton Safran iz
Ilir. Bistrice kuratorjem ad acl.um in
za skrajšano razpravo določil dan na

2 9. a p r i l a 1 8 9 5,
ob 9. uri dopoldne pri tetn sodisči 8
pristavkom § 18. sum. pat,

G. kr. okrajno sodiäöe v II. Bistrici
Une Ö. maroa 1895.

(1210) 3 - 1 Nr. 2152.

Curatorsbestellunn.
Für die verstorbenen Tabularglmi'

biger Peter Sterbenz, Katharina Stau°
daher und Marko Majerle von Alten-
markt, Mathias und Margarethu Ger-
zetic von Unterradence, Johann ^utej
von Sodevce und Johann Osterman von
Bretterdorf wird Herr Pasqual Bano
von Svibnik als Curator uä n^ium
bestellt und ihln die hiergeiichtlichen
Realfeilbietungsbescheide vom 2 l . Jänner
1895, Z 352, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
22. Mälz 1895.

(1161) 3 - 1 Nr. 578.

Erinnerung.
Von dem k.k.Bezirksgerichte i „ Wippach

wird dem unbekannt wo befindlichen Iofrf
Nussdorfer von Slap, rücksichtlich dessen
Erben und Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesen,
Gerichte Herr Gustav Schwickerl, Forst,
meister in Wiftpach, «ud s»,ül^. I3ten
Februar l «95, Z. 578, eine Klage auf
Anerkennung der Ersitzung der Realität
Einl. Z. 313 Cat.-Gem. Slap eingebracht.

Ende verständigt, damit " ^ "
worüber die Tagsahung z»r <"'"
Verhandlung auf den

17. M a i 1 » 9 ' ' . dt.
vormittags 9 Uhr, mlgeordn" M ^ .

Da der Aufenthaltsort des ^ c h l
rücksichtlich dessen E r b e n , . » " ,,zdt«
unbekannt und dieftlben v M c h t ^ ^ ^ ^ ^
k. k. Erblanden abwesend f " ' ° ' . ^ / M
zu deren Vertretung und a " l H „ "5
und Kosten Herrn Anton P y" ^ s H
Wippach als Curator < - " " ' " zu ^

Der Geklagte wird h l U " M
zur rechten Zeit selbst ersch^hesB'
ich einen anderen Sachwa te , , . H

!lnd diesem Gerichte namhaft ^ M
überhaupt im ordnungsnHheidig"
einschreiten und die zu seiner M lö.'
erforderlichen Schritte "Nl ^^ B
widrigens diese R e c h t s s a c h e ' ' ^ „ „ M
gestellten Curator nach d e n " ' ^ ^ ^
der Gerichtsordnung v e r h a " d ^ M
und der Geklagte. w e W " " ch ^
freisteht, seine R e c h t s ^
benannten Curator an d,e v " ^,g "
sich die aus einer Verab"" ' , ^ '
stehenden Folgen selbst belz"'«^' ^
""K...Bezirksgericht O i p p a c h " " ^
Februar 1895. ^^--<y3^

^ ' ^ ^ Edict. ,. „ss i^ !
Vom t. k. Landesgerichte in Laibach wird bekannt g e n " ^ . "'Zo 3""

Civil-Depositencasse desselben die nachbezeichneten Depositen mehr "» ^
erlieaen: ^ ^ - < ^ . . , ! .

Band und ^ «. .^. ^ ^ „ N a i ' d a"^
.Folium des D e s V e z e , c h n u n < , Osg""" ^

Z Tepositen- E r l a g s b e s c h e i d e S d e r /...ms ^ ^ f
i V s - Masse Depos...""s^>
, ^ Elches D ^ m Zahl ^ ^ - - - ^ ' ^ l

, 2 ^
! l Vlll 2«. März !8ll4 ! l ü w Oläubisscr des Ferdinand .^„st ^ ^
l 111 i Mlalar. Agenten in Laibach Vaüw ^
2 Vlll N.October 1 ««4 4904 Schneider HSchiaon in Laibach, ^ "^

i l l - i ! Execntionslnasse
.". Vlll 4, I n n i l«il4 > 280? ssl-rdinand Luscher aus Lai-

! l l « i bach. Ausalrichsmassei bezugs- ^ ^
berechtig« Firma L. O. Orie<>- ^ o-

bach in Wien p
4 Vlll «. September 1864 4.V8 Kaspar Kanbutsch ans Laibach, ^

129 Verlassmasse .« l)ü
5 Vl l l l?.Sepleml'. 1864 45ll l Ersteher-Nabinm des Iostf . ^ '

l'i4 Capuder uon Gleinit) . ^ 7

Hievon werden diejenigen, welche Ansprüche auf diese D^p l ^sb A.
mit dem Beifügen verständigt, dass sie diese Ansprüche ge>nB _^ I ^ ^
vom 30. October 1802, Nr. 582, und vom «.Jänner 1842, " " . / . ^ j T ^
b i n n e n d e r F r i s t v o n e i n e m J a h r e , sechs W o c h e n " ' ! Mla»'' "^''
Hiergerichts anzumelden und auszuführen haben, widrigens " " ^ .«e " ^
Frist obige Depositen als heimfüllig erklärt und an die S t a a t s "
werden würden.

Laibach am 23. März 1895.



T ^ ^ H U u n ^ «23 ,, Apr» ,895,

Per"n "ss "° besindlichei. Mathias
^ m ^ 3 ^ - 7 Ichf Trlban von

«d! !̂ ^ a n n ^ lerb« von Zabo-
!">" w l l t ° r ^ , " ^ ' ""' Franzdo-f
^^elb n di , . """'" bestellt und
^'.U!n?K'^Hl Beeide
^Ianli^inq,- a , ' "- ^ " . und vom
^ Weiten w' i ' '^ behändigt wnrden.
Z ^ d d e ^ " ^ die Klage des

^ B l l i b a ^ ? unbekannt wo befind-

3"znianc A,,'^ Ä " ^ Reft, qebovene
^ > n P ^ 7 ^ ^ ^ l Obreza nnd
l>'nng^"°"^b?-Laibach'wcgen

^ i l t a g / ^ ^ r i l 1 8 9 5 ,
geordnet m,^V bn diesem Gerichte
l" die u n b e l t , " e ^e Klaqe dim
^ator 2 " " " ' Magten bestellten
behiindi/"°b Vrencic von Oberlaibach

» ^ G e l l ^ " " " a n n t wo be-
V°lgn.l H W . mch ihren NeclM

^ ^ 3 ' b m ' ^ ^ r l l n g ih«r Rechte

^ Ü ^ e n c h t Oberlaib.ch am

1 W 8 4 0 ' 1 0 1 9 ' 1 2 9 ( i '

c.kr . Okiic.

Nn,k a | I i : <le,l,,cl l l i n p m v n i m n ' a _

b r 'vLJTk
i z | J i^Ooreä,.9

•' t ' N e*o Jan '• n O l a r j i 1111 K«l<em)?^a vl« o V r , l > e l k 0 ' iz Je|-

»il^ 'ör^Mnn -Z B p e^vske CJore

ka l M e fatij° in Me'°4)j^use ( ' o r e ZJl vl. 108

^ Ä Ä 0 i l>ri^- ... 4
su l } Jane/ r U a v n ° ;

> n ^ ** vl. 43 f t k a ( 0 } j (,

Se^m s o
M ^ ö i n - > e P°«'avili kura-

^ 4 ! ^ (ior;ann(;> j o l f t e v c i a ;

S i , A16 i? Nail e n u S a ; a d 4 A » :

n a r o k n a
K s t in v obravnavo do-

V ' o V s ^ 1 ^ 1895

Si£avofta«no n f I n a n j a v zvrh0'

^ i i ^ a j n o , r V nJ»hobrano
^ ^ 8 9 5 ° d l S Č e n a K r f t k e -

» H a J a l v e ?9u ( i a n i ^ v isMpr-

^ » " > One tS 1 4 " I*- i * X

< Ä H ^ > knjlgi

" U r i l |opo]<Jne, pri

tern sodišči na Starem Trgu St. 36
8 prisfavkom, da se bode to poses! vo
pri prvem roku le za ali nad cenilno
vrednostjo, pri drugem pa tudi pod
njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
i/ xeinljiske knjige se morejo v na-
vadnih urah pri lem sodišoi upo-
gledati.

C. kr. deželno sodiSce v Ljubljana
dne 5. marca 1895.

(10W) :^-2 Nr. 1371.

Erintteruttss.
Von dem k. k. Äezulsgerichte Tschcr--

nenibl wird dem Ivan Pavlakovic von
Gerdune, nun unbekannt wo, hiemit
erinnert:

Es habe wider ihn bri diesem Gerichte
Josef Pavlakovic von Oerdune Nr. 2 di?!
Klage anf Zahlung von 125 sl. s. A. l^«,
li,-ao5.15. November 1894, Z, 807 l. ein !
gebracht, wornb?r znr sunilnarischen Ver !
Handlung die Taqsahnng auf den

2 5. M a i 1 8 9 5 .
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des H 18 S. P. «"gcordnel
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Gellagt'ii
diesem Gerichte nnbckannt nnd derselbe
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend ^
ist, so hat man zn seiner Vertretung nnd

!auf seine Gefahr nnd Kosten den Herrn
> Iofef Weiß von Tschernembl als Cnrator
»6 uc.lum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zn dein
Ende verständigt, damit er allenfalls znr'
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, nberhanpt i m !
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und!
die zn seiger Vertheidigung erforderlichen >
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache nut dem anfgestellten Cnrator
nach den Bestimmnngen der Gerichts^
Ordnnng verhandelt werden und der
Geklagte, welchem es nbrigens freisteht/
seine Nechtöbehelfe anch dem benannten
Curator an die Hand zn geben, sich die
ans einer Verabsänmung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl a»n
23. Febrnar 1895.

(l06?) Z - 2 Nr. 1578, 1574, l57k».

Erintterunst.
Von dem k, k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird a) den Maria Verlin von
Döblilsch; d) Miha Vertin von DMitsch
Nr. 32 und l',) Josef Verlin von dort
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Mathias Verlin von Döblitsch Nr. 32
(durch Johann Verlin von dort Nr. 37)
die Löschnngsklagcn, und zwar a6 n) Zahl
1573 per 159 f l . 20 kr.; aci l>) Z. 1574
per 210 f l , s. A. nnd n<1 s) Z. 1575
per 210 f l . s. A. eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satznng auf den

18. M a i 1 8 9 5 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des tz 18 S P. angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesen, Gerichte nnbckannt und dieselben
vielleicht ans den l. l. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertretung
nnd anf ihre Gefahr nnd Kosten den
Herrn Iofef Hrela von Ielselnik Nr. 1
als Curator lu! n(!!um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zn dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls znr
rechten Zeit felb'st erscheinen oder sich einen,
andern Sachwalter bestellen und dlesem,
Gerichte namhaft machen, nberhanpt nn,
ordnungsmäßigen Wege einschreüen nnd
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem anfgestellten Cnrator
nach den Bestimmungen der GericPs-
ordnnng verhandelt werden und t»e Ge-
klagten,' welchen es übrigens freisteht, chrc
Rechtsbehelfe anch dem benannten Cnrator
an die Hand zu gebeu, sich die aus emer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumesscn haben werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
28. Febrnar 1895.

( 1 0 6 4 ) 3 - 2 Nr. 1540.

Erinnerung
Von dem k. l. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem Josef Stukelj von Sta»
richaberg, nnn in Amerika, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Johann S t u k l j von Starihaberg Nr. 5
die Klage auf Zahlung von 180'fl. s. A.
lie ,11-26«. 21. Febrnar 1895, Z. 1540,
eingebracht, worüber zur fummarifchen
Verhandlung die Tagfatzung auf den

18. M a i 1 8 9 5 ,
vormitlags 8 Uhr, hicrgerichts mit dem
Anhange des H 18 S. P. angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblandcn abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr uud Kosten den
Herrn Josef Weiß von Tschernembl als
Curator »6 aolum bestellt.

Der Geklagte wird hievou zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft «lachen, überhaupt
im ordnnngsmäßigen Wege einschreiten
und die zn seiner Vertheidignng erforder-
lichen Schrille einleiten könne, widrigens
diefe Rechtssache mit dem aufgestellten
Cnrator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden, nnd
der Geklagte, welchem es übrigens frei'
steht, seine Rechtsbehelfe auch dem beuann
ten Curator an die Hand zu geben, sich
die alls einer Verabsäumuug entstehenden
Folgen selbst beiznmessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
28. Februar 1895.

(1063) 3—2 Nr. 1594.

Depositen-Kundmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Tschernembl

wird bekanntgegeben, dass brim hiesigen
k. k. Steller- als dicsgerichtlichen Depositen-
amte nachstehende Depositen über 30
Jahre erliegen, und zwar: 1.) Executions-
mafse dc>? Michael Tomc von Döblitsch,
Vadium des Ia 'ob Puhel von Döblitsch
per 3 f l . ; 2.) Executionslnasse des Mathias
Videtic von Weltsberg, Vadimu des
Johann Naltovec von Gradac per 20 f l . ;
3.) ExeeulionsMlisse des Ive Mikelic vou
Preloka, Vadium des Johann Novotny
von Karlstadt Per 22 f l . 5 kr.; 4.) Pu-
pilla» masse der mj.Anna, Maria, Mathias,
Leopold Bencic vou Tschernembl, Pupillar-
masse der Anna, M a r i a , Leopold und
Mathias Bcncic von Tschernembl per 5 f l .
72 lr.; 5.) Executionsmasse des Oeorg'
Muhvic vou Mitterradmce, Vadium des
Georg Suster von Alten markt per 41 fl.;
li.) Executionslnasse des Michael Sterke
von Hirschdorf, Vadium des Peter Gterk
von Hirschdorf per 32 sl. 20 kr.; 7.) Exe-.
cutionsmasse des I v a u Iesih von Welts<,
berg, Vadium des Johann Kapelle von
Möttl iug per 12 f l , ; 8.) Grundlasten« ^
Avlösuugsmasse von Tschernembl, Weide-
berechligte von Tschernembl Per 43 f l . '

Die unbekannt wo befindlichen Eigen-
thumsberechtigten werden zur Beibringung
ihrer Legitimationen

b i n n e n e i n e m J a h r e , sechs
Wochen u n d d r e i T a g e n

mit dem Beifügen aufgefordert, dass nach
fruchtlosem Ablaufe dieser Frist die
obigen Depositen für heimfällig erklärt
werden würden.

K. k. Bezirksgericht Tfchernembl am
8. März 1895.

"(1000) 3—2 Nr. 945^

Efec.Nealitäten-Verftcisscrung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Grohlafchitz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Allgemeinen

Grazer Selbsthilfs-Vereines (durch Doctor
Emil Uranitsch, Advoeaten in Graz) die
executive Versteigerung der den Johann und
Ludwig Hndovernik und der Frau M a r i a
Omersy gehörigen, gerichtlich anf 2880 f l .
geschätzten Realität 5uk Einl. Nr. 111
der Cat.-Gem. Selo bewilligt und hiezu
zwei Feilbietungs-Tagsahungen, lind zwar
die erste ans den

26. A p r i l
llnd die zweite auf den

3 1 . M a i 1 8 9 5 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, bei
diefem Gerichte mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der zweiteil
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote eill lOproc. Vadium zn Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll nnd der
Gru»dbnchser.tract können in der dies-
gerichtlichen Registratnr eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschitz am
9. März 1895.

(1152)3—1 Nr. 2229?
Executive

Fahrnisse-Versteisterunst.
Von, l. k. Landesgerichte Laibach wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Jul ius

Moises, Handelsmann in Laibach, die
executive Feilbietung der dem Josef Tomec,
Hausbesitzer in Laibach, gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten nnd
auf 86 f l . geschätzten Fährnisse, a ls:
fünf Häute, ein Lastwagen, ein ein-
spänniger Wagen und eine Kutsche,
bewilligt nnd hiezn zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, die erste auf den

2 2. A p r i l
und die zweite auf den

6. M a i 1 8 9 5 ,
jedesmal um 10 Uhr vormittags ange-
fangen, in Laibach, Schießstättgasse, mit
dem Beisahe angeordnet worden, dass die
Pfandstücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerte,
bei der zweiten Feilbietung aber auch
unter demselben gegen sogleiche Bezahlung
und Wegschaffung hintangegeben werden.

Laibach am 1U. März 1895.

(933) 3 - 2 g 7 , 7

Kuudmachunff.
Vom gefertigten k. l. Bezirksgerichte wird hiemit bekannt gemacht, dass sich

m der hlerglllchtlichen Depositencasse nachstehende, mehr als 30'Jahre alte Depo-
stten bchnden: -̂  , , ? v ^ »>

^ Sparcassebiichfl l

^ ^ ' " sl. lr. ^ fl. lr.

1 > 2?5> 15. November 1«l!4 Ills, Anna Vlatnil'sche Verlass« I I
l _ „ massc, Vcrmrrl Nr. 275, — — 42 I ü 8b l
! <- li 32l 15>. November 1«<i4 .'lls, Vidmai Oeorg. ^erwahrnnas. l

niassl', Vlrmrrl Nr. 774 2 «» — — — l
.'!>!! li.'ll) 5i. ylnmist lNs.4 :«)-; Wnkwc ssranz, Vellaftmasse, ! l

Aerml'ls Nr. ?«,'! s, ! 25 — _ ^ — l

Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert,
b i u n e n d c r F r i s t v o n ' e i n e m I a h r e , s e c h s W o c h e n u n d d r e i T a g e n
ihre Legitimation beizubringeil nnd ihre Eigenthnmsrechte auf die Depositen nach-
zillveisen, widrigens oder im Falle, als sich niemand melden sollte, nach verstrichener
Edictalfrist die Depositen als hnmfällig erklärt nnd für den Fiscus an die Staats-
casse übergeben werden.

K. l. Bezirksgericht Schmwrg am 23. Februar 1895.
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Schönste Auswahl
von (1228 a) 2

Damen- und Mädchenhüten
Wiener Wel l ten

ferner Blumen, Bändern u. Spitzen
zu den billigsten Preisen empfiehlt

K. Recknagel
Mfcatla.lAaia.»i»l.at» 2B4«

Baierisches Dunkelbier

„Spatenbräu"
besonders nahrhaft, aus der ersten Brauerei
ftadelmayr in Miinohen, Krügel k 12 kr.
Vorzügliches Koslerbier, Krügel k 10 kr.,
wie auch gute Weine empfiehlt bestens

Krainische Weinstube
Laibach, Elephantengasse Nr. 52.

Preiscourante jedermann zu Diensten.
(1222) 3 - 2

Den beliebten
Elliscliauei*

Schmettenkäse
(HOC) liefert die 10-9

Wirtschaftsdirection in Ellisclao
Post Silberberg, Böhmen.

Ubald v.Trnköczy
Apotüeker neuen dem Ratbtose iii Laibacb

empfiehlt (22) 13

Hühneraugentinctur.
"̂ »- jK ^ ^ B ^ ^ ^ B I nud sicherste

^ ^ ^ S S ^ ^ ^ ^ ^ H B B H F sowie gegen
Verhärtungen der Haut am F u u e .
Hat den großen Vortheil, dass selbes ein-
fach mit einem Pinsel auf den leidenden
Theil ausgestrichen wird. Nach kurzer Zeit
befreit selbes schmerzlos die leidenden
Theile von Verhärtungen jeder Art.

1 Fläschchen sammt Gebrauchsan-
weisung und Pinsel 40 kr., 1 Dtzd. 3 sl.
50 kr.

foiiüJWßfliD
wird von einem alleinstehenden Beamten
ab 1. Mai, eventuell auch früher gesucht.

Anträge an die Administration dieser
Zeitung unter der Chiffre: A. O. 1000.

(1208) 3 - 2

(1189)3—2 Nr. 480.
Executive

Realitiiten-Versteisteruna.
Vom t. k. Bezirksgerichte Idr ia wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Morassi (durch Dr. Egger) die executive
Versteigerung der dem Lucas Kavcic von
Schwarzenberg gehörigen, gerichtlich auf
1507 f l . geschätzten Realitäten Einlage
Z. 16 und 127 Cat.-Gem. Schwarzcnberg
bewilligt und hiezu zwei Feilbietnngs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

17. A p r i l
und die zweite auf den

17. M a i 1 8 9 5 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrcalitüten
sammt Zugehör bei der ersten Feil'
bietnng nur um oder über dem Schä-
tzungswerte, bei der zweiten aber auch
uuter demselben hintangegeben werden.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zu Handen
der Lk'itations-Commission zu erlegen hat,
sowie die Schützlings-Protokolle und die
Grnndbuchs-Extracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Idr ia am 28sten
December I«94.

Ein tohönei, freundliohe«

Monatzimmer
ist in der BahnhofgaueNr.30,1 . Stook,
sogleich zu vermieten. (1241)

(1061) 3—2 St.. 1871.

Razglas.
Neznano kje bivajočemu labulai-

nemu upniku Jožefu Jankoviöu iz
Kala št. 4L postavil se je Anton Sat ran
iz Bistrice kuratorjem ad acluni in
se zadnjemu dostavil dražbeni odlok
od 23. januvarja 1895, št. 479.

C. kr. okrajno sodišče v II. Bistrici
dne 12. marca 1895.

(1190) 3—2 Nr. 1639.

Curatorsbestellunst.
Den unbekannt wo befindlichen Execute«

Mart in Majerle von Vornschloss Nr. 110
wird Herr Josef Weiß von Tschernembl
als Curator aä nc:!um bestellt und ihm
der hiergerichtliche Feilbietungsvescheid
vom 8. Februar 1895. Z. 966, und der
Meistbots-Zuweisungsbescheid vom 27sten
Februar 1895, Z. 1589, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl den
27. Februar 1895.

( 1 2 0 1 ) ^ 3 ^ 3 Nr^435

Concurs - Edict
Von dem kaiserlichen königlichen Kreis-

gerichte in Rudolfswert ist über das ge-
sanlmte wo immer befindliche bewegliche,
dann über das in den Ländern, in
welchen die Concnrs-Ordnung vom 25sten
December 1868 gilt, gelegene unbewegliche
Vermögen des Verlasses nach Georg
Iaklitsch, nichtprotokollierten Schuhwaren-
händlers in Goltschee, der Concurs er-
öffnet, zum Concurs-Commissär der k. k.
Vezirksrichter Haussen mit dem Amtssitze
zn Gottschee und zum einstweiligen Masse-
Verwalter der Hof- und Gerichtsadvocat
Dr. Golf in Goltschee bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende anf den

6. A p r i l 1 8 9 5 ,
vormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Concurs-Commissars angeordneten Taa/
fahrt, unter Beibringung der znr Beschei-
nigung ihrer Ansprüche dienlichen Belege,
über die Bestätigung des einstweilen be-
stellten oder über die Ernennung eines
andern Masseverwalters und eines Stell-
vertreters desselben ihre Vorschläge zn
erstatten und die Wahl eines Gläubiger-
Ausschusses vorzunehmen. Zugleich werden
alle diejenigen, welche gegen die gemein-
schaftliche Concursmasse einen Anspruch
als Concurs - Gläubiger erheben wollen,
aufgefordert, ihre Forderungen, selbst
wenn ein Rechtsstreit darüber anhängig
sein sollte, bis

3 1 . M a i 1 8 9 5
bei diesem Gerichte oder dem k. k. Bezirks-
gerichte in Goltschee nach Vorschrift der
Concurs - Ordnung znr Vermeidung der
in derselben angedrohten RechtsnacHtheile
znr Amnelduug und in der auf den

8. J u n i 1 8 9 5 .
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs-
Commissär bestimmte« Liquidierungs-
Tagfahrt zur Liquidierung und Rang-
bestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liquidie-
rungs-Tagfahrt erscheinenden angemelde-
ten Gläubigern steht das Recht zu, durch
freie Wahl an die Stelle des Massever-
walters, seines Stellvertreters und der
Mitglieder des Gläubiger-Ausschusses,
welche bis dahin im Amte waren, andere
Personen ihres Vertrauens endgiltig zn
berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Coucursverfahrens werdeu
durch das Amtsblatt der «Laibacher
Zeitung» erfolgen.

K. k. Kreisgericht Rndolfswert am
26. März 1895.

Warnung.
Wir erlauben uns die P. T. Interessenten daraus aufmerksam zu mac 3̂6)

das von Sleinbrück in Graz offerierte

Strangfalzziegel • System, ^
bei welchem eine Patenterlhfiilung jedoch nur auf das Mundstück er'°W.!?.], im Siö"e

letzung unserer Slraugfalzziegel-Pateuteinvolviert, die wir unnachsicntn'
des Gesetzes verfolgen werden.

Ualltlialer «ewerkseli»"
Fel ix v. Mottony m. p.

Feistritz a. d. Gail, 23. März 1895. ^ ^ ^
'—

Uallllalllililke tisitaiian.
Montag den 8. April 18l)5

wn'dm während der grwöhnlichrll Anltsstundm il l dem hisrortlsten
amü' dir im Monate

Jänner 18»4 ,,^,
versetzten nnd seither weder ausgelösten noch nmgeschriebeueil ^ l "
deli Vieistbietenden verkauft.

M i t der traiuijchen Sparcaffe vereinisstes Psandal''
Laibach, den 30. März 1895.

Oekonom, Wirtschafter u. drgl. sucht ein absolviert^^o
Obst- und Weinbauschüler, theoretisch und praktisch i n

 und sl°'
Landwirtschaft erfahren, 46 Jahre, alt, ledig, deulsd1 ^
veniscli sprechend, Posten. — Auskunft ertheilt i ' e -j
Martinz, Kaufmann, Marburg. \^l—^

~^^f
cmpnnl.lt zi. F-:il*rik»Pf 1.

J.S.B«ÜttWS
Illustrierte Prel«oo^aO ^

und g r » t ^ > ^

1.1 * j
i„ allen frei-slagen an 2 9 ) 6 -

(1187)8—2 St. 723.

Oklic.
G. kr. okrajno sodisče v Idriji daje

na znanje:
Janez Voncina iz Krnic je proti

Francu Vončini in Ani Vonöina iz
Krnic in njunim neznaniin pravnim
naslednikom Ložbo de praes. 28. febru-
varja 1895 za priznanje znsf.aranja
na podlogi pogodbe z dne 28ega
aprila 1838 pri vlož. si. 25 kat. obfi.
'/,%. Kanomlja v znesku 200 gold, in
250 gold, c s. c. pri fein sodiSči vložil.

Ker lemu sodiSču ni znano, kje d;t
bivata in mu tudi njuni pravni na-
sledniki znani ni.so, se jirna je na
njihovo äkodo in njihove tioške za
to pravdno reč gospod Janez Kenda,
župan v S}). I Iriji, skrbnikom po.stavil.

Dan za skrajsano raz|)ravo se
določi na

17. a p r i l a 1 8 9 5
ob 9. uri dopoldne pri lern sodišči.

To se loženim v f.o zvrho naznanja,
da si bodo mogla o pravein času dru-

zega zastopnika i ^ ^ ^ V ^ V
dišču naznanili ah P a F. e *» VJH«
Hkrbnikn vse P^ipo^ kCr ^
obr.mo zoper toabo ' ^ r b n ^ V
sicer le s posf.avljenn» . | e &w
pravljalo in na \W{0* $
spoznalo, kar je pravo- ^ l(]rl ji

C. kr. okrajno «pdi^ /
23. sebruvarja 1MJ. ^--<^%^'

(1157) 3 — 3 ^ ̂  <

CuratorsbostoV^

Kajfez von V a n j a l o ^
überreichten Kla^e v o m / ^ P l , F

Z. 2053, ein ̂  ^ ^ l B ^ . d'
Martin V'lttma vo Hche.d
und diese,» der i l lag'
Tagsatzung vom ., . a ^ 5

5 . A p r . l l " ^

eingehändigt. , ^ t H e c < " "
K. k. Bezirksgericht G " ' ^

März 1895. ^ ^


